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Das Institut für Angewandte Forschung
(IAF) der Hochschule Offenburg ist seit
mehr als 3 Jahren an der Entwicklung
einer elektronischen Pille engagiert, die
die bisher übliche chemische Freiset-
zung vonMedikamenten imDarm durch
eine gesteuerte, über Telemetrie ausge-
löste Freisetzung ersetzen soll. Damit
lassen sich Therapien durchführen und
Medikamente verwenden, die in der
klassischen Form nicht möglich sind.
Über die technischen Entwicklungen
und Konzepte wurde im Forschungsbe-
richt 2008 des letzten Jahres schon aus-
führlich berichtet. Unsere Entwicklung
hat weltweit für Aufmerksamkeit gesorgt
und es konnten Vorträge auf internatio-
nalen Konferenzen platziert werden.
Mehrere Interviews u.a. bei dpa und im
SWR sowie bei TV-Südbaden fanden
auch ein Echo in der deutschen Presse.
Hier soll kurz über den Fortgang der Ent-
wicklung berichtet werden.
Die Arbeiten im letzten Jahr konzen-
trierten sich im Wesentlichen auf die
Veriﬁkation der Elektronikentwicklung,
insbesondere des am Institut entwickel-
ten ASIC-Bausteins (Abbildung 1.2-2).
Bei diesem Baustein konnten alle Funk-
tionen nachgewiesen werden, insbeson-
dere die spezielle auf medizinische
Anwendung optimierte Low-Frequency-
Telemetrie, die auch Inhalt der Disser-
tation des beteiligten Mitarbeiters M.Sc.
Nidal Fawaz ist.
Der Chip soll außer in der ePille auch
noch in weiteren medizinischen Appli-
kationen, insbesondere angedachten
Implantatanwendungen eingesetzt wer-
den. Insofern stellt er den Nucleus dar
für weitere Projektakquisitionen im Be-
reich der Medizintechnik.
Weitere Arbeiten entﬁelen auf die prak-
tische Umsetzung des Ventilkonzepts,
an das in Bezug auf Zuverlässigkeit, Mi-
niaturisierung und vor allem kostengün-
stige FertigungbesondereAnforderungen
gestellt werden. Die Pille hat nur eine
Chance zur breiten Anwendung auf dem
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medizintechnischen Markt, wenn die
Fertigungskosten in der Größenordnung
von 1 bis 2 Euro (in großer Serie) gehal-
ten werden können. Das setzt insbeson-
dere ein entsprechendes Design der
Ventilbaugruppe voraus. Abbildung 1.2-
1 zeigt ein CAD 3D-Bild der Pille ein-
schließlich des hier transparent darge-
stellten Medikamentenbehälters, einer
Patrone, die auf die eigentliche Ventil-
baugruppe aufgesteckt wird. Die Details
des Ventils haben inzwischen zu 2 Pa-
tentanmeldungen in 2008 geführt. Ein-
zelheiten können noch nicht dargestellt
werden. Elektronik (ASIC), zusammen
mit einer kostengünstig fertigbaren Ven-
tilbaugruppe, sind Schlüssel zu einem
wirtschaftlichen Erfolg des Projekts.
Zur Untersuchung der Marktfähigkeit
der ePille, der potenziellen Einsatzge-
biete und Therapien wurden umfang-
reiche Gespräche mit der Universitäts-
klinik Freiburg geführt. Dabei wurde
klar, dass es noch ein weiterWeg ist von
einem fertig funktionierenden Gerät bis
zu einer zugelassenen medizinischen
Anwendung. Hier müssen noch zahl-
reiche medizinische Studien, wissen-
schaftliche Bewertungen, letztlich auch
Tierversuche durchgeführt werden.
Trotzdem ist das Thema derzeit sehr ak-
tuell, wie die Veröffentlichung einer
ähnlichen Entwicklung durch die Firma
Philips Medical (Name: iPille) beweist.
Eine solche Technologie liegt also der-
zeit in der Luft. Weitere Entwicklungen
gibt es in Japan und den USA. Die damit
in der ganzen Welt stattﬁndenden Studi-
en werden mithelfen, dass auch unsere
Entwicklung ePille ein Erfolg wird.
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